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29.

Grasleben, den 07.03.2012

gez. Nitsche (L. S.)

(Nitsche)
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30.  Bekanntmachung der 

Hauptsatzung 

der Samtgemeinde Velpke 

 
Aufgrund des § 12 Abs. 1 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 
17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. 2010, S. 576) in der zur Zeit geltenden Fassung hat der Rat der 
Samtgemeinde Velpke in seiner Sitzung am 6. März 2012 folgende Hauptsatzung beschlossen:  
 
 
 
 

§ 1 

Mitgliedsgemeinden, Name, Verwaltungssitz 

  
(1) Die Gemeinden Bahrdorf, Danndorf, Grafhorst, Gr. Twülpstedt und Velpke bilden die Samtgemeinde.   
 
(2) Die Samtgemeinde führt den Namen „Samtgemeinde Velpke“. Sie hat ihren Verwaltungssitz in Velpke.  
 
 
 
 

§ 2 

Wappen, Flagge, Dienstsiegel 

 
(1) Das Wappen der Samtgemeinde Velpke ist im geteilten Schild oben von Blau und Gold (Gelb) 

sechzehnfach in 4 Reihen geschachtet und zeigt unten in Gold (Gelb) einen schreitenden rotbewehrten 
und rotbezungten Löwen.  

 
 
(2) Die Flagge enthält auf blauem Grund das Samtgemeindewappen in seinen Farben Blau und Gelb und 

rechts und links des Wappens je einen gelben Längsstreifen.   
 
(3) Das Dienstsiegel enthält das Wappen und die Umschrift „Samtgemeinde Velpke Landkreis Helmstedt“. 
 
(4) Eine Verwendung des Wappens und des Namens der Samtgemeinde Velpke zu Werbezwecken ist nur 

mit Genehmigung des Samtgemeindeausschusses zulässig.  
 
 
 
 

§ 3 

Ratszuständigkeiten 

 
Der Beschlussfassung des Rates bedürfen  
 

1. Rechtsgeschäfte im Sinne des § 58 Abs. 1 Nr. 14 NKomVG, deren Vermögenswert die Höhe von 
2.500 € übersteigt,  

 
2. Rechtsgeschäfte im Sinne des § 58 Abs. 1 Nr. 16 NKomVG, deren Vermögenswert die Höhe von 

2.500 € übersteigt, soweit es sich nicht um Geschäfte der laufenden Verwaltung  handelt,  
 
3. Verträge im Sinne des § 58 Abs. 1 Nr. 20 NKomVG, deren Vermögenswert die Höhe von 2.500 € 

übersteigt, soweit diese nicht aufgrund einer förmlichen Ausschreibung abgeschlossen werden oder 
es sich um Geschäfte der laufenden Verwaltung handelt.  
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§ 4 

Aufgaben 

 
Die Mitgliedsgemeinden haben der Samtgemeinde nach § 98 Abs. 1 Satz 2 NKomVG folgende Aufgaben 
übertragen:  
  

1. Erschließungsbestätigung für Bauvorhaben gem. § 69 a Nds. Bauordnung (NBauO)   
 
2. Auslegung von Bebauungsplänen nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)   
 
3. Aufgaben der Wirtschaftsförderung   

 
 
 
 

§ 5 

Folgen des Aufgabenüberganges 

 
(1) Mit dem Übergang einer Aufgabe gehen die mit ihr verbundenen Rechte und Pflichten auf die 

Samtgemeinde über, insbesondere stehen der Samtgemeinde die mit den von ihr übernommenen 
Aufgaben verbundenen Einnahmen, ausgenommen Steuern, zu.  

 
(2) Hat eine Mitgliedsgemeinde eine Aufgabe der Samtgemeinde bisher wahrgenommen, so hat sie auf 

deren Verlangen Grundstücke, bewegliche Sachen sowie Rechte an diesen, die der Erfüllung der 
Aufgabe dienen, unentgeltlich aber mit den auf ihnen ruhenden Belastungen auf die Samtgemeinde zu 
übertragen, oder ihr die Rechte aus dem Eigentum oder den Nutzungsrechten für die Dauer der 
zweckentsprechenden Benutzung zu übertragen.  

 
 
 
 

§ 6 

Beamte auf Zeit 

  
Der allgemeine Vertreter des Samtgemeindebürgermeisters wird in das Beamtenverhältnis auf Zeit berufen.  
 
 
 
 

§ 7 

Samtgemeindeausschuss 

 
Neben dem Samtgemeindebürgermeister, den Beigeordneten und den Mitgliedern nach § 74 Abs. 1 Nr. 3 
NKomVG gehört der allgemeine Vertreter des Samtgemeindebürgermeisters dem Samtgemeindeausschuss 
mit beratender Stimme an.  
 
 
 
 

§ 8 

Vertretung des Samtgemeindebürgermeisters 

  
(1) Der Samtgemeinderat wählt in seiner ersten Sitzung aus den Beigeordneten zwei Vertreter des 

Samtgemeindebürgermeisters, die ihn bei der repräsentativen Vertretung der Samtgemeinde, bei der 
Einberufung des Samtgemeindeausschusses einschließlich der Aufstellung der Tagesordnung, der 
Leitung der Sitzungen des Samtgemeindeausschusses, der Verpflichtung der Ratsmitglieder und ihrer 
Pflichtenbelehrung vertreten.  

 
(2) Der Samtgemeinderat beschließt über die Reihenfolge der Vertretung, sofern eine Reihenfolge 

bestehen soll. Soll eine Reihenfolge bestehen, so führen die Vertreter die Bezeichnung stellvertretender 
Samtgemeindebürgermeister mit einem Zusatz aus dem sich die Reihenfolge der Vertretungsbefugnis 
ergibt.  
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§ 9 

Anregungen und Beschwerden 

 
(1) Werden Anregungen oder Beschwerden im Sinne des § 34 NKomVG von mehreren Personen bei der 

Samtgemeinde gemeinschaftlich eingereicht, so haben sie eine Person zu benennen, die sie gegenüber 
der Samtgemeinde vertritt. Bei mehr als fünf Antragstellerinnen oder Antragstellern können bis zu zwei 
Vertreterinnen oder Vertreter benannt werden.  

 
(2) Die Beratung kann zurückgestellt werden, solange den Anforderungen des Absatzes 1 nicht entsprochen 

ist.  
 
(3) Anregungen oder Beschwerden, die keine Angelegenheiten der Samtgemeinde zum Gegenstand haben, 

sind nach Kenntnisnahme durch den Samtgemeindeausschuss vom Samtgemeindebürgermeister ohne 
Beratung den Antragstellerinnen oder Antragstellern mit Begründung zurückzugeben. Dies gilt auch für 
Eingaben, die weder Anregungen noch Beschwerden zum Inhalt haben (z.B. Fragen, Erklärungen, 
Absichten usw.).  

 
(4) Anregungen oder Beschwerden, die ein gesetzwidriges Ziel verfolgen oder gegen die guten Sitten 

verstoßen, sind nach Kenntnisnahme durch den Samtgemeindeausschuss ohne Beratung 
zurückzuweisen.  

 
(5) Die Beratung eines Antrages kann abgelehnt werden, wenn das Antragsbegehren Gegenstand eines 

noch nicht abgeschlossenen Rechtsbehelfs- oder Rechtsmittelverfahrens oder eines laufenden 
Bürgerbegehrens oder Bürgerentscheides ist oder gegenüber bereits erledigten Anregungen oder 
Beschwerden kein neues Sachvorbringen enthält.  

 
(6) Die Erledigung der Anregungen oder Beschwerden wird dem Samtgemeindeausschuss übertragen, 

sofern für die Angelegenheiten nicht der Rat gemäß § 58 Abs. 1 NKomVG ausschließlich zuständig ist. 
Der Samtgemeinderat und der Samtgemeindeausschuss können Anregungen oder Beschwerden zur 
Mitberatung an die zuständigen Fachausschüsse überweisen.  

 
 
 
 

§ 10 

Samtgemeindeumlage 

 
Abweichend von § 111 Abs. 3 Satz 1 NKomVG wird die Samtgemeindeumlage je zur Hälfte nach der 
Einwohnerzahl der Mitgliedsgemeinden und nach den Bemessungsgrundlagen der Kreisumlage festgesetzt.  
 
 
 
 

§ 11 

Verkündungen und öffentliche Bekanntmachungen 

 
(1) Satzungen, Verordnungen, Genehmigungen von Flächennutzungsplänen sowie öffentliche 

Bekanntmachungen der Samtgemeinde werden im Amtsblatt für den Landkreis Helmstedt veröffentlicht.  
Sind Pläne, Karten oder Zeichnungen Bestandteile einer Satzung oder Verordnung, so kann die 
Bekanntmachung dieser Teile dadurch ersetzt werden, dass sie im Dienstgebäude der Samtgemeinde 
während der Dienststunden zur Einsicht ausgelegt werden. In der Satzung oder Verordnung wird der 
Inhalt dieser Bestandteile grob umschrieben. Bei Veröffentlichung der Satzung oder Verordnung wird 
auf die Ersatzbekanntmachung mit Ort, Zeitpunkt und Dauer hingewiesen.   

 
(2) Auf die Bekanntmachung nach Abs. 1 ist nachrichtlich im amtlichen Aushangkasten der Samtgemeinde 

Velpke, Rathausgebäude, Grafhorster Str. 6, 38458 Velpke eine Woche lang hinzuweisen.  
 
(3) Sonstige Bekanntmachungen erfolgen öffentlich für die Dauer einer Woche im amtlichen 

Aushangkasten der Samtgemeinde Velpke, Rathausgebäude, Grafhorster Str. 6, 38458 Velpke, soweit 
nicht durch Gesetz andere Fristen vorgeschrieben sind.  
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§ 12 

Einwohnerversammlungen 

 
(1) Bei Bedarf unterrichtet der Samtgemeindebürgermeister die Einwohnerinnen und Einwohner durch 

Einwohnerversammlungen für die ganze Samtgemeinde oder für Teile der Samtgemeinde oder für 
Ortschaften.   

 
(2) Zeit, Ort und Gegenstand der Einwohnerversammlungen sind gemäß § 11 mindestens 8 Tage vor der 

Veranstaltung öffentlich bekanntzumachen.  
 
 

§ 13 

Funktionsbezeichnungen in weiblicher Form 

 
Funktionsbezeichnungen, die in dieser Hauptsatzung oder in sonstigen Bekanntmachungen oder 
Veröffentlichungen der Samtgemeinde in männlicher Form bezeichnet sind, werden im amtlichen 
Sprachgebrauch in der jeweils zutreffenden weiblichen oder männlichen Form verwendet.  
 
 

§ 14 

Inkrafttreten 

 
Diese Hauptsatzung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis 
Helmstedt in Kraft. Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 18.07.2007 in der Fassung vom 23.06.2009 
außer Kraft.  
 
 
 

Velpke, den 6. März 2012 

  

                         L.S.  

  

  

  

gez. Schlichting 

Samtgemeindebürgermeister 

 
 
 
 
 
ABl-Nr. 8 vom 14.03.2012 
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31. Bekanntmachung der
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Der Geschäftsführer

gez. Borchers

(Borchers)

Vorsitzender der Verbandsversammlung

gez. Hoppe

(Hoppe)

(L. S.)
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gez. Schleifer

(Schleifer)

ABl-Nr. 8 vom 14.03.2012
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32. Bekanntmachung der Änderung der Satzung des

gez. Heinz Bosse

Heinz Bosse
Verbandsvorsteher

ABl-Nr. 8 vom 14.03.2012



- 69 - 

 

33.  Bekanntmachung der 
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34. Bekanntmachung der



- 71 -

gez. Klisch

Volker Klisch
Gemeindedirektor

(L. S.)
gez. Kl.-D. Blohm

Klaus Dieter Blohm
Bürgermeister
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Der Gemeindedirektor

gez. Klisch

Klisch

ABl-Nr. 8 vom 14.03.2012

(L. S.)
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35. Bekanntmachung der
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(L. S.)

In Vertretung

gez. Voß

1. Stadtrat
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36. Bekanntmachung der
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gez. Klisch

Klisch
Gemeindedirektor

(L. S.)
gez. Sabine Siegmund

Siegmund
Bürgermeisterin
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Der Gemeindedirektor

gez Klisch

Klisch

ABl-Nr. 8 vom 14.03.2012

(L. S.)
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37.  Öffentliche Bekanntmachung über die Änderung der Termine  
bezüglich der regelmäßigen Hausmüll- und Wertstoffabfuhr im 

Landkreis Helmstedt 
 

 
Aufgrund der Feiertage (06.04. und 09.04.2012) verschiebt sich die 

regelmäßige Hausmüll- und Wertstoffabfuhr wie folgt: 

 

Die Abfuhr von Montag, dem 02.04.2012, erfolgt bereits am Samstag, dem 

31.03.2012. Die regelmäßige Abfuhr vom 03.04.  – 06.04.2012 wird jeweils 

einen Tag vorverlegt. Die Abfuhrtermine vom 09. – 13.04.2012 verschieben 

sich jeweils auf den folgenden Wochentag.  

 

Die geänderten Abfuhrtermine sind bereits in den Informationskalendern 

berücksichtigt. Diese sind in öffentlichen Gebäuden (Gemeindeverwaltungen 

und Banken) und in den Gebäuden der Kreisverwaltung erhältlich sowie auf der 

Homepage des Landkreises www.Helmstedt.de.  

 

Die Thermische Restabfallvorbehandlungsanlage (TRV) der E.ON Energy from 

Waste AG ist am 31.03.2012 und 14.04.2012 in der Zeit von 8.00 – 12.00 Uhr 

geöffnet. Am 07.04.2012 ist die Annahmestelle von Elektro- und 

Elektronikgeräten nicht geöffnet. Das Kompostwerk der Firma Terrakomp, die 

Annahmestelle von Elektro- und Elektronikgeräten bei der Firma Veolia 

Umweltservice West GmbH sowie die TRV bleiben an den Feiertagen 

geschlossen.   

 

Landkreis Helmstedt 

-Umweltamt- 

 

 

 

 

ABl-Nr. 8 vom 14.03.2012 
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38. Bekanntmachung der
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gez. Bäsecke

Samtgemeindebürgermeister

ABl-Nr. 8 vom 14.03.2012

(L. S.)
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39. Bekanntmachung der

gez. Nitsche
(L. S.)

Stv. Gemeindedirektor

ABl-Nr. 8 vom 14.03.2012
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40. Ausschüsse des Landkreises Helmstedt; 

 hier: Ausschuss für Umweltschutz 

 
Am Donnerstag, dem 22.03.2012, findet um 15.00 Uhr im  Großen Sitzungssaal 
der Kreisverwaltung Helmstedt, Südertor 6, 38350 Helmstedt, eine Sitzung des 
Ausschusses für Umweltschutz statt. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung der Sitzung 
 
2. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschluss-

fähigkeit 
 
3. Feststellung der Tagesordnung 
 
4. Einwohnerfragestunde 

von Einwohnerinnen und Einwohnern des Landkreises Helmstedt zu Bera-
tungsgegenständen der Sitzung oder zu anderen Angelegenheiten des Land-
kreises Helmstedt 
 

5. Genehmigung der Niederschrift über die 18. öffentliche Sitzung am 
01.09.2011 

 
6. Planfeststellungsverfahren zur Stilllegung des Endlagers für radioaktive Abfäl-

le Morsleben (ERAM) 
 
7. Vorstellung der BNK Deutschland 
 - Vorstellung des Unternehmens und deren Planungen für die Region durch 

Herrn Wehmeyer -  
 
8. Sachstandsbericht zur 1. Änderung des RROP 2008 des Zweckverbandes 

Großraum Braunschweig bzgl. der Weiterentwicklung der Windenergienut-
zung 

 - Vortrag durch Herrn Palandt vom ZGB – 
 
9. Energieeinsparen im Fuhrpark; hier: Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grü-

nen vom 08.06.2011 
 
10. Anfragen und Mitteilungen 
 
Helmstedt, den 05.03.2012 
 
LANDKREIS HELMSTEDT 
Der Landrat 
 
gez. Wunderling-Weilbier 
 
 
 

 ABl.-Nr. 8 vom 14.03.2012 
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Im Fall einer Ergänzung vorstehender Tagesordnung kann die vollständige Ta-
gesordnung im Dienstgebäude des Landkreises Helmstedt, Südertor 6, Zim-
mer 209, eingesehen werden. 
 

 
 
  
 
Herausgeber: Landkreis Helmstedt, Südertor 6, 38350 Helmstedt 
 
Einzelbezugspreis: 2,00 € 
 
 
 
 
 
 
 
  
Für den Gesamtinhalt verantwortlich: Landrat Wunderling-Weilbier 
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